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Begrüßung  
 

Liebe Lehrerinnen und Lehrer, liebe Erzieherinnen und Erzieher, liebe Eltern, 

wie jedes Jahr spielen wir zur Weihnachtszeit im Großen Haus ein Stück für Kinder. 
In der Spielzeit 2015/2016 haben wir uns für einen der großen Kinderbuchklassiker von 
Carlo Collodi entschieden: PINOCCHIO. Da wir Ihnen auch in dieser Spielzeit gern die 
Möglichkeit bieten möchten, sich und Ihre Gruppen auf den Theaterbesuch einzustim-
men, stellen wir Ihnen diese kleine Materialsammlung zur Verfügung: 
Wir blicken hier in die Entstehungszeit der Inszenierung am Theater Ulm. Sie finden in 
diesem Material neben Texten auch schon Fotos der geplanten Kostüme. Ihre Kinder / 
Schüler können also einfach mal reinschnuppern. 
 
Informationen zum Kartenvorverkauf für Gruppen finden Sie auf unserer Homepage 
oder telefonisch unter 0731/161-4458. 
 
Viel Freude beim Durchblättern und dem Theaterbesuch wünscht 
 
 
Martin Borowski 
Theaterpädagoge und Schauspieldramaturg am Theater Ulm 
 
 
 
 
Den Besuch der Vorstellung von PINOCCHIO empfehlen wir ab 5 Jahren. 
Dauer: ca. 70 Minuten, keine Pause. 
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Zum Kinderbuch  
 

Zum ersten Mal erblickte die Holzfigur Pinocchio das Licht im Jahr 1881. Damals plante 
der Autor Carlo Collodi eine Fortsetzungsgeschichte, die in einer italienischen 
Wochenzeitung erschien. Weil die Holzpuppe mit der langen Nase so erfolgreich wurde, 
veröffentlichte Collodi 1883 ihre Abenteuer in Buchform (PINOCCHIO - DIE 
GESCHICHTE VOM HÖLZERNEN BENGELE). 

In sechsunddreißig Kapiteln erzählt der Autor die mühsame Verwandlung Pinocchios in 
einen Jungen aus Fleisch und Blut. Obwohl er sich vornimmt, fleißig und anständig zu 
sein, schafft er es nicht immer, den Verlockungen und Versuchungen zu widerstehen. 
Auf seiner Reise lernt er jede Menge seltsame Gestalten kennen: Gepetto, der die Rolle 
seines Vaters übernimmt; die blaue Fee, die ihn immer wieder vor Gefahren rettet; Fuchs 
und Kater, die ihn zu Mutproben und anderen Sperenzien verführen... So landet 
Pinocchio zwischenzeitlich auf einem Wunderfeld, im Gefängnis, auf der Insel der 
fleißigen Bienen oder im Spielland. Am Ende sieht er sich gezwungen, Gepetto aus dem 
Bauch eines Riesenfisches zu retten. Erst als er seinen Vorsatz durchführt, ein ehrliches 
und verantwortungsbewusstes Leben zu führen, wird sein Wunsch, ein richtiger Junge 
zu werden, erfüllt. 

 

Unterschiede zum Buch 
 

Da Pinocchio in fast jedem der 36 Kapitel jeweils ein Abenteuer erlebt, reicht die Zeit für 
ein einstündiges Bühnenstück nicht aus. Man muss sich genau überlegen, welche 
einzelnen Geschichtsstränge und Abenteuer man sich aussucht, damit auf der Bühne 
eine geradlinige Geschichte erzählt werden kann. Dementsprechend sollte sich der 
Zuschauer nicht wundern, wenn zum Beispiel die Insel der fleißigen Bienen fehlt oder 
Pinocchio nicht ins Gefängnis wandern muss. 
Genauso verhält es sich mit den einzelnen Figuren: bei Carlo Collodi kommen unzählige 
Charaktere vor, darunter mehrere Polizisten oder mehrere Mitschüler von Pinocchio. So 
viele Schauspieler kann das Theater Ulm nicht bieten und so viele Rollen können nicht 
von wenigen Schauspielern gespielt werden. Um einen Überblick zu behalten, steht 
beispielsweise Carabiniere Bossi als immer wieder auftauchende Figur für Recht und 
Ordnung. Fuchs und Kater wiederum symbolisieren die Verlockungen und die Schurken. 
Feuerfresser wurde zum Bösewicht und ersetzt am Ende auch den Zirkusdirektor, sodass 
auch er zu einer wiederkehrenden Figur wird. 
Die Entscheidung, Pinocchio zum fast einzigen phantastischen Element zu machen, zieht 
ebenfalls Konsequenzen nach sich: So wurden einige Fabelfiguren wie die sprechende 
Grille entfernt, andere wie Fuchs und Kater zu Menschen gemacht und die Blaue Fee 
durch Signora Félicita ersetzt. 



 
www.theater.ulm.de 

5 
 

Martin Borowski, Theaterpädagogik 
Theater Ulm Herbert-von-Karajan-Platz 1 89073 Ulm 
Tel: 0731/161 4411 E-Mail: theaterpaedagogik@ulm.de 

Entstehung der Inszenierung 
 

Bei uns am Theater wird alles sehr früh geplant. Dass wir PINOCCHIO ab November 
2015 spielen werden, haben wir schon mehr als ein Jahr vorher entschieden.  
Als nächstes wurde beschlossen, dass Martin Borowski der Regisseur sein soll, der 
festlegt, wie und was die Schauspieler auf der Bühne spielen. Martin Borowski arbeitet 
seit dieser Spielzeit als Theaterpädagoge und Schauspieldramaturg am Theater Ulm. 
Davor war er vier Jahre lang hier als Regieassistent im Schauspiel tätig.Nebenbei leitete 
er mehrere Jugend- und Schulprojekte und inszenierte unter anderem DER ZAUBERER 
VON OZ, sodass er sich nun zum zweiten Mal an das Weihnachtsmärchen wagt. 
Erst einmal musste aus der Geschichte von Carlo Collodi natürlich noch ein Theaterstück 
werden - denn PINOCCHIO ist ja als ein Kinderbuch geschrieben worden und nicht als 
Bühnenstück. Das hat der Regisseur Martin Borowski in diesem Fall selbst übernommen. 
Dann musste natürlich noch ein Bühnenbild her, auf und mit dem die Schauspieler 
spielen können. 
Wer die Bühne und auch die Kostüme entwerfen soll, war schnell klar: Mona Hapke, 
die bei uns am Theater in der Ausstattung arbeitet. Bis so ein Bühnenbild fertig ist, 
dauert es aber dann noch: als Erstes zeichnet Mona Hapke die Ideen, die sie hat, damit 
sie diese mit dem Regisseur besprechen kann, und dann wird ein Modell davon gebaut. 
Da sollte dann alles drin zu sehen sein, was später auch auf der Bühne ist. Nach einer 
großen Besprechung mit allen technischen Abteilungen (Bauprobe) werden die Kulissen 
in unseren Werkstätten gebaut. 
Bei den Kostümen ist es ähnlich: Mona Hapke zeichnet sie erst auf und zeigt die 
Entwürfe dem Regisseur. Dann werden sie in unserer Schneiderei angefertigt. 
Währenddessen finden mit den Schauspielern immer wieder Anproben statt, damit 
jedes Kleidungsstück gut sitzt. 
Schließlich muss noch Musik her, damit so richtig Stimmung aufkommt. Diese Aufgabe 
erledigt in diesem Fall Daniel Hatvani, der am Theater in der Tonabteilung arbeitet und 
sich nebenberuflich als Musiker betätigt. Auch die Einstudierung mit den Schauspielern 
und Schauspielerinnen übernimmt er selbst, damit diese die Lieder richtig singen. 
Nach dieser ganzen Vorarbeit beginnen ab Anfang Oktober 2015 die Proben.  
Erst einmal wird auf einer Probebühne geprobt und dann, kurz vor der Premiere, auch 
auf der großen Bühne. 
Und dann endlich ist der Tag da, auf den wir so lange hinarbeiten: 12. November 2015, 
Premierentag! Wir zeigen das Stück euch, dem Publikum, und sind wahnsinnig 
gespannt, welche Stellen euch am besten gefallen, welche Kostüme ihr am tollsten 
findet und wen von den Figuren ihr am meisten liebt: Pinocchio, Gepetto, Signora 
Félicita, den Carabiniere Bossi oder vielleicht doch die zwielichtigen Fuchs und Kater?  
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Bühne und Kostüme 
 

Für die Bühne hat Mona Hapke ein italienisches Dorf entworfen, das durch die 
Bewegung der Drehscheibe, auf der es steht, zum Spielzeugland wird. Es kann auch 
komplett nach hinten gefahren werden. So wird die Bühne frei für das Zauberfeld oder 
die Unterwasserlandschaft. 

 

 
© Mona Hapke 

 

 
© Mona Hapke 

 
 



 
www.theater.ulm.de 

7 
 

Martin Borowski, Theaterpädagogik 
Theater Ulm Herbert-von-Karajan-Platz 1 89073 Ulm 
Tel: 0731/161 4411 E-Mail: theaterpaedagogik@ulm.de 

Die Kostüme entspringen ebenfalls der Fantasie von Mona Hapke. Nach einer 
Besprechung mit dem Regisseur werden diese entworfen und als Figurinen gezeichnet. 

 

© Mona Hapke 

 

© Mona Hapke 

Was es noch zu sehen gibt und wie die Kostüme auf der Bühne aussehen - das 
erfahrt ihr ab dem 12. November live auf unserer Bühne! 
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Wer hat sonst noch mit der 
PINOCCHIO-Produktion zu tun? 
 
Abobüro  
Das Abobüro betreut die Abonnenten des 
Theaters (Besucher, die eine Art „Jahres-
karte“ für das Theater haben) und verkauft 
Theaterkarten an Schulklassen und andere 
Gruppen.  
abobuero@ulm.de, 0731/1614458 

Ankleider 
Die Ankleider bereiten die Kostüme der 
Darsteller vor jeder Vorstellung in den 
Garderoben vor und helfen ihnen, wenn 
sie sich während der Vorstellung rasch 
hinter der Bühne umziehen müssen 
(„schneller Umzug“). 
 

Beleuchter 
Ein Beleuchter steuert die großen Schein-
werfer, die die Bühne beleuchten. 
Zusammen mit dem Regisseur legt der 
Beleuchtungsmeister fest, wie die Schein-
werfer in jeder Szene eingestellt sein 
sollen, um alles in das richtige Licht zu 
setzen. 

Bühnenbildner 
Ein Bühnenbildner entwirft das Bühnenbild 
und arbeitet eng mit dem Regisseur 
zusammen, um die Ideen umzusetzen. 
Dazu baut er erst ein Modell und macht 
Skizzen, wie das Bühnenbild aussehen soll. 
Er muss die technischen Möglichkeiten der 
Bühne genau kennen. Er betreut die 
Arbeiten in der Werkstatt und schafft auf 
der Bühne eine neue Welt. 
 

Bühnenmaler und Bühnenplastiker  
Ihre Aufgabe ist es, Bühnenbild-Entwürfe 
und -Konzeptionen des Bühnenbildners in 
zeichnerischer, malerischer und plastischer 
Weise umzusetzen (Malen von Dekora-
tionen und Prospekten, Anfertigung plas-
tischer Arbeiten wie Säulen, Figuren, Tiere, 
Möbel, Reliefs u.a. mit unterschiedlichen 
Materialien z.B. Styropor, Ton, Gips, Stein, 
Kunststoffe).  
 

Bühnentechniker  
Bühnentechniker verrichten alle Arbeiten, 
die vor, während und nach einer Probe 
bzw. Aufführung den Auf-, Ab- und 
Umbau der Bühne betreffen: Möbel 
müssen aufgestellt, Kulissen weggebracht, 
Teppiche gelegt werden und vieles mehr. 
Auch der Vorhang und die Drehbühne 
werden von ihnen betätigt.  

Darsteller  
Ein Darsteller kann singen, tanzen 
und/oder schauspielern. Häufig können 
Darsteller mehrere Dinge: Ein Schauspieler 
kann z.B. meist auch singen. Darsteller 
müssen viel Text lernen oder Tanzchoreo-
grafien, den Anweisungen/Anregungen 
des Regisseurs folgen und sich gut in 
Rollen einfühlen können. 

Dramaturg  
Ein Dramaturg arbeitet mit dem Regis-
seur den inhaltlichen Hintergrund des 
Stückes aus. Er schreibt die Texte für das 
Programmheft. Er recherchiert was es 
Wissenswertes über das Stück und 
seinen Autor gibt. Er wird gefragt, wenn 
irgendetwas am Stück unklar oder 
unverständlich ist. Außerdem legt der 
Dramaturg gemeinsam mit dem 
Intendanten den Spielplan fest.  

 

 

mailto:abobuero@ulm.de
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Einlasspersonal 
Das Einlasspersonal ist zu jeder Vorstellung 
da, nimmt die Jacken der Zuschauer an der 
Garderobe in Empfang und kontrolliert die 
Eintrittskarten. 
 

Hausmeister 
Der Hausmeister in einem Theater 
übernimmt ähnliche Aufgaben wie der 
Hausmeister einer Schule. Er achtet darauf, 
dass alles intakt ist und ist bei Problemen, 
wie z.B. nicht funktionierenden Duschen, 
ansprechbar. 
 

Inspizient 
Der Inspizient ist bei jeder Vorstellung 
anwesend und sagt z.B. den Beleuchtern, 
wann sie eine „Lichtstimmung abfahren“, 
also die Beleuchtung auf der Bühne 
ändern (denn das ist alles vorher 
festgelegt). Auch die Schauspieler 
bekommen vom Inspizienten ein Zeichen, 
wann sie auftreten müssen. 
 

Intendant 
Ein Intendant leitet das Theater und 
bestimmt mit den Dramaturgen, welche 
Stücke gespielt werden (er „stellt den 
Spielplan auf“). Er trägt die Verantwortung 
für das, was am Theater gespielt und 
gemacht wird. 

Kostümbildner 
Ein Kostümbildner entwirft die Kostüme 
der Darsteller. Er zeichnet die Kostüme und 
entscheidet z.B. aus welchem Stoff etwas 
hergestellt werden soll. 

Künstlerisches 
Betriebsbüro/Betriebsdirektion 
Die Künstlerische Betriebsdirektion legt 
fest, wann welches Stück aufgeführt wird. 
Außerdem wird dort organisiert, 
wer wann welchen Raum im Theater zum 
Proben bekommt. Meistens werden 
mehrere Stücke gleichzeitig geprobt, die 
alle einen Raum brauchen. Außerdem wird 
dort geplant, welcher Sänger und 
Schauspieler wann zur Probe erscheinen 
muss. 
 

Maskenbildner 
Ein Maskenbildner entwirft in Abstimmung 
mit dem Kostümbildner und dem 
Regisseur das Make-up für alle Darsteller 
und schminkt sie vor der Vorstellung. Er 
fertigt Masken und Perücken an. 
Außerdem verändert er das Aussehen der 
Schauspieler durch z.B. künstliche Nasen, 
Narben, abstehende Ohren usw. Er kann 
mit wenigen Mitteln große Wirkung 
erzielen. 
 

Musikalischer Leiter 
Ein musikalischer Leiter studiert die Musik 
mit den Musikern und Sängern ein, sorgt 
also kurz gesagt dafür, dass alle ihre Lieder 
singen können. 
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Musiker 
Ein Musiker beherrscht mindestens ein 
Instrument sehr gut und kann mit seiner 
Musik Gefühle ausdrücken. Er muss mit 
anderen Musikern zusammen spielen 
können und hat den Anweisungen des 
musikalischen Leiters zu folgen. Er spielt 
mit anderen im Orchester (tutti) oder auch 
alleine (solo). 
 

Pförtner 
Ein Pförtner sitzt an dem Eingang, den die 
Künstler und Mitarbeiter benutzen. Er 
sorgt dafür, dass keiner in das Theater 
kommt, der nicht hinein gehört. Außerdem 
nimmt er Anrufe entgegen, gibt Auskunft 
oder verbindet weiter. 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sorgt 
dafür, dass bekannt wird, dass wir 
PINOCCHIO spielen, schreibt Texte für die 
Presse und lädt z.B. auch Journalisten zur 
Premiere ein, damit danach eine „Kritik“, 
also ein Text über das Stück, in der Zeitung 
stehen kann. Die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit holt auch einen Fotografen zu 
einer Endprobe dazu, damit wir Fotos des 
Stückes für unsere Internetseite und die 
Zeitungen usw. haben. 
 

Regieassistent 
Der Regieassistent unterstützt den 
Regisseur bei seiner Arbeit. Er schreibt alles 
auf, was bei den Proben besprochen wird. 
Also: Wer steht wann wo, wann geht ein 
Schauspieler wohin, welche Requisiten 
werden benötigt usw. Außerdem ist der 
Regieassistent bei jeder Vorstellung dabei. 

Regisseur 
Ein Regisseur ist eine der wichtigsten 
Personen im Entstehungsprozess eines 
Theaterstückes. Er gibt den Darstellern 
Anweisungen, was sie in den einzelnen 
Szenen machen sollen und besonders wie 
sie es machen sollen. Er bestimmt, wie die 
Szenen aussehen und schafft die 
Atmosphäre des Stückes. Er interpretiert 
das Stück, das heißt, er bestimmt die 
Aussage, die das Stück haben soll (er hat 
es ja nicht immer selbst geschrieben). 
 

Reinigungsdienst 
Der Reinigungsdienst sorgt dafür, dass es 
im Theater sauber ist. 

Requisiteur 
Ein Requisiteur besorgt alle für die Bühne 
notwendigen Gegenstände. Jeder Stuhl, 
jedes Glas und alle anderen Dinge müssen 
zur richtigen Zeit am richtigen Ort bereit 
liegen und stehen. Das ist die Aufgabe des 
Requisiteurs. Außerdem basteln 
Requisiteure viele Dinge selbst in ihrer 
Werkstatt. 
 

Schauspieler 
Dem Schauspieler wird innerhalb der 
Produktion eine Rolle übertragen, die er 
mit seinen künstlerischen Möglich-
keitenGestik (Körperbewegung), Mimik 
(Gesichtsbewegung) und Sprache übt und 
spielt. 
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Schneider 
Ein Schneider fertigt nach den Ideen des 
Kostümbildners die Kostüme für das Stück 
an. 

Souffleur 
Der Souffleur sitzt während der 
Vorstellung im Zuschauerraum und hilft 
den Darstellern, falls sie einmal den Text 
vergessen sollten. 
 

Theaterkasse 
An der Theaterkasse können Karten für 
Vorstellungen gekauft werden. 
Schulgruppen bestellen ihre Karten 
allerdings über das Abobüro. 
 

Theaterpädagoge 
Die Theaterpädagogin berät und betreut 
Lehrer, Leiter von Arbeitsoder 
Schultheatergruppen und unterstützt bei 
der Vor- und Nachbereitung von 
Theaterstücken im Unterricht. Ich komme 
z.B. in die Schulen und Kindergärten, um 
etwas über das Stück, das besucht werden 
soll, zu erzählen oder mache mit Kindern 
und Jugendlichen bestimmte Übungen, die 
mit dem Stück zu tun haben. 
 

Theaterpolsterer 
In der Polsterei werden z.B. Polstermöbel 
und Matratzen hergestellt, die auf der 
Bühne benötigt werden. Außerdem 
werden dort die schweren Samtvorhänge, 
die oft in Theatern zu sehen sind, vernäht. 
Diese können nämlich nicht mit normalen 
Nähmaschinen bearbeitet werden, da der 
Stoff viel zu dick ist. 
 

Theaterschlosser 
Der Theaterschlosser fertigt alle Metall-
konstruktionen an, die für ein Bühnenbild 
benötigt werden. Die Palette reicht dabei 
von kleineren Winkeln bis hin zu Konstruk-
tionen für einen Bühnenvorbau. 

Theaterschreiner 
Der Theaterschreiner fertigt alle größeren 
Holzkonstruktionen an, die für ein 
Bühnenbild benötigt werden: Podeste, 
Treppen, Tore, Brücken usw. 
 

Tontechniker 
Der Tontechniker spielt während der 
Vorstellung die Musik und Geräusche ein 
und regelt die „Mikroports“ 
(Minimikrofone, die den Darstellern in 
manchen Inszenierungen ins Gesicht 
geklebt werden). 
 

Verwaltungsdirektor 
Unsere Verwaltungsdirektorin berechnet 
die Einnahmen und Ausgaben des 
Theaters. Sie muss dafür sorgen, dass die 
Stücke nicht zu viel Geld kosten und dass 
das Theater auch genug Geld mit 
Eintrittskarten, Programmheften, 
Zuschüssen usw. einnimmt. 
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Kleiner Theaterknigge 
- Der erste Theaterbesuch 
 
Was ziehe ich nur an? 
Es ist nicht nötig, für den Theaterbesuch seine besten Klamotten aus dem 
Kleiderschrank zu holen, sich etwas Neues, Schickes zu kaufen oder bei Mutter und 
Vater auszuleihen. Wer ein Stück ansieht, um einen schönen Abend/Tag zu haben und 
um im besten Fall etwas über die Welt – oder sich selbst – zu erfahren, der sollte sich 
auf keinen Fall von der Kleiderfrage abschrecken lassen. Im Theater ist jeder 
willkommen, der neugierig darauf ist – egal, ob man in Jeans und mit Piercing oder mit 
Seidenbluse und Perlenohrringen kommt. 
 
Wie bereite ich mich vor? 
Es ist immer gut, sich vor dem Theaterbesuch über das Stück zu informieren, das 
gespielt wird. Das ist z.B. auf der Homepage des Theaters (www.theater.ulm.de) 
möglich oder mit einem Schauspielführer. 
 
Wann sollte ich kommen? 
Ihr solltet so rechtzeitig im Theater sein, dass ihr in Ruhe eure Jacken und Taschen an 
der Garderobe abgeben könnt und dann noch ohne Eile eure Plätze erreicht. Für die 
Garderobe müsst ihr nichts extra bezahlen, die ist im Eintrittspreis enthalten. Ihr braucht 
an der Garderobe nur eure Eintrittskarte zu zeigen, dann ist alles klar. Wenn ihr in den 
Zuschauerraum wollt, dann müsst ihr die Karte noch mal vorzeigen. 
 
Was bringe ich mit ins Theater? 
Wertsachen wie iPods, Fotoapparate oder Handys lasst ihr am besten zuhause. Das 
Portmonee steckt ihr in eure Hosentaschen oder gebt es in eurer Jacke oder im Rucksack 
an der Garderobe ab. 
 
Und wenn ich zwischendurch Durst oder Hunger habe? 
Achtet darauf, vor dem Theaterbesuch ausreichend zu essen und zu trinken, das darf 
man im Zuschauerraum nämlich nicht. 
 
Und wenn ich vorher soviel getrunken habe, dass ich dringend auf die Toilette 
muss? 
Geht am besten vor dem Betreten des Zuschauerraumes noch einmal auf die Toilette. 
Während der Vorstellung stört das die anderen Zuschauer und die Darsteller. Außerdem 
verpasst ihr einen Teil vom Stück – und das ist ja auch nicht schön... 
 
Und wenn ich doll lachen muss und meinen Freunden erzählen will, warum? 
Wenn euch bestimmte Stellen besonders gut gefallen, dann erzählt es euren Freunden 
bitte erst nach der Vorstellung. Theater ist nicht wie Video schauen oder Fernsehen 
zuhause, sondern da spielen gerade in dem Moment Darsteller nur für euch und eine 
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Menge anderer Leute wollen das Stück sehen und hören. Deshalb ist es während der 
Aufführung nicht gestattet zu essen und zu trinken, mitgebrachte Musik zu hören und 
Gespräche zu führen. 
 
Wann soll ich denn klatschen? 
Am Ende eines Stückes geht meist der Vorhang zu oder das Licht aus und dann nach 
einem kurzen Moment stellen sich die Darsteller in eine Reihe und verbeugen sich. Das 
ist der richtige Moment: Bitte belohnt die Leistung der Darsteller mit kräftigem Applaus 
und stürmt nicht sofort hinaus, sobald der Vorhang gefallen ist. 
 
Und am allerwichtigsten – da es die Darsteller und die anderen Zuschauer am meisten 
stört: Schaltet bitte das Handy aus. Und zwar ganz aus! Man darf während einer 
Vorstellung weder telefonieren noch filmen oder fotografieren (die Bilder, die ihr von 
den Stücken im Programmheft oder im Internet findet, sind sowieso besser). 
 
Wir freuen uns auf euren Theaterbesuch! 
 
Euer 
Martin Borowski 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn ihr mehr Fragen habt, könnt ihr mir gern schreiben: 
Theater Ulm 
Martin Borowski 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 
89073 Ulm 
E-Mail: theaterpaedagogik@ulm.de 


